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(641) Kundmachung. (!) 


Nr. 10740. Behufs Wiederbeſetzung der an der Brodyer 
Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe jährlicher Drei— 
hundert fünfzehn (315) Gulden öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis 
Ende Mai 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche unmittelbar, und wenn ſie in öffentlichen Dienſten ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde an das hochwürdige lat. Metropolis 
tan⸗Konſiſtorium in Lemberg innerhalb des Konkurstermines zu über— 
reichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 4. April 1860. 


Ghwieszezenie. 


Nr. 10740. Pla obsadzenia oproznionej pasady nauezyciela 
przy gtöwnej szkole w Brodach z placa Trzystu pietnaslu (315) 41. 
wal. austr. rocznie rozpisuje sie niniejszem konkurs do konea maja 
1866 r. 

Kandydaci na te posade nauczyeielska maja swoje prosby 
2 zalaczeniem polrzebnych dokumentôw przedlozye woejagu terminu 
konkursowego bezposrednio, a jezli zoslaſa w stuzbie publieznej — 
za posrednictwem przelozonych wladz swoich przewielebnemu la- 
einskiemu konsystorzowi metropolitalnemu we Lwowie. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 4. kwietnia 1866. 


O E k ihne b e. 


J. 10740. A orcaaKkena omopomnenon MOCAAK oyunTeaA 
uhn rogeznon Kok k BpsAayı CH MaaToR TPHCTA NATKAE- 
ern (350) 304. f. 4. pouno pocunese c ch KOHKSpeh A0 KÖN- 
M Ma 1866 r. 

Oyskrareak 0 TS noc ans oyunmeancrs MA NOAATH CKOH 
Npouenia C 3aaSuenicah NOTDERHRUNT AORSAENTÖRTR NDEAASKKTH 
N NPOAPAMKEHIH peu KONKSPCOKOTO RESMOCEpEeANO, A ECAH 36- 
Tara KR CASKEK NSBAHUNON, Nocte Hager här 
konn, mpeno AOKNOH AATHICKON METPONSANTAARHOH  KONCHETOpIH 
No Ankoxk. 

Orn u. k. HaaykernnyeetRa. 

ARRSKT, Ana A. IIK rA 1866. 

(640) Kundmachung. (1) 

Nr. 9061. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtellun— 
de im Skoler Straſſenbaubezirke für das Jahr 1866 wird hiemit 

Offertverhandlung ausgeſchrieben: 


Das Erforderniß beſteht: r. 
In der Herſtellung d. Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 1014 44 
„ Reparatur der Brücke Nr. 12 2 24 19 
ö 0 des Kanals Nr. 45 h 253 76½ 
1 5 „ Nr. 46 8 358 98 
„ 1 der Brücke Nr. 85 „ 54 351, 
„ Herſtellung von Straſſengeländern „ 828 25% 
„ Reparatur der Brücke Nr. 112 „ 244 37 
„ = 3% M Nr. 8 1276 18 
1 8 1 1 17 Nr. 154 * 527 572 
„ Herſtellung von Straſſengeländern „ 56 16 ½½ 


. ̃ ͤ— 
2 Zu ’ 3. 781 
deck, Wbt Zuſammen 4637 78%, 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
in belegten Offerten längſtens bis 23. April l. J. beim Stryjer 
reisvorſtande zu überreichen. 
ie ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 


5 


S 6 
Vadiu 


Offer Verordnung vom Idten Juni 1865 Zahl 23821 fundgemachten 
Skol ebingniffe können beim Steyjer k. k. Kreisvorſtande oder dem 
5 k. k. Straſſenbaubezirke eingeſeben werden. 

ag eiche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Bas hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lempere. J., Von der k. k. galij. Statthalterel. 

emberg, den 5. April 1866. 

Ne. oben Obwieszezenie. 

leckim r. 9001. Pia zabezpieegenia rolot konserwacyjuych w Sko- 


Bine er 2 8 * 5 
powiecie budowy goseinegw na rok 1866 rozpisuje sie ni- 


le . 
Jszem lieytacye zapomoca olert 


U 

Potrzebne sa roboty naslepnjace; 2. kr 
le poreczy przy Soscinen w cenie fiskalnej 1014 44 
brawa mostu nr. 12 24 19 


n 


Naprawa kanalu nr. 45 w cenie fiskalnej 253 76%, 
70 50 nr. 46 N 358 98 
Naprawa mostu nr. 85 0 54 35 ½ 
Postawienie poreezy przy goScineu 5 828 25½ 
Naprawa mostu nr. 112 m 244 37 
5 „ n = 1276 18 

“ „ nr. 154 95 52 7 9 8 ö 
Postawienie poreczy przy goseincu 7 56 16¼½¼ 
Razem 4637 78"), 


wal. austr. 

Chegeyeh objaé to przedsiebiorstwo zaprasza sie niniejszem, 
aneby swoje oferty z salaezeniem 10%,wego wadyum prazedtozyli 
do 23g0 kwietnia b. r. c. k. naczelnikowi obwodu stryjskiego. 

Inne tak ogölne ſak i osobne, mianowieie rozparzadzeniem 
tutejszego rzadu krajowego z 13. czerwea 1865 do 1. 23821 obwie- 
szezone warunki lieytacyi ofertowej przejrzed wozna u c. k. na- 
ezelnika obwodu stryjskiego, lub tez w skoleckim c. k. powiecie 
budowy goscineöw. 

Pözniejsze oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 5. kwietniaa 1866. 


(632) ien (2) 

Nr. 4356. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den un- 
bekannten Erben des in Zaleszezyk verſtorbenen Nechemie Etting 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Boruch und Jossel Schmied als Rechtsnehmer der erbserklärten Er— 
ben Sara und Freide Schneider nach dem hierorts verſtorbenen Ben- 
jamin Schneider eine Klage wegen Eigenthumsanerkennung zu einer 
Hälfte des hier sub CNr. 293 gelegenen Hauſes angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagſatzung auf 
den 3. Mai 1866 anberaumt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu Zaleszezyki auf deren Gefahr und Koſten den 
hieſigen Advokaten Herrn Dr. Brodacki als Kurator beſtellt, mit wel- 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben werden. 

Zaleszezyki, am 30. Dezember 1865. 


S (2) 
Nr. 48. Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht in Rawa Ruska 
wird hiemit kundgemacht, es werden zur Hereinbringung der mit dem 
Urtheile des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 7. Dezember 1859 
Zahl 44459 erſtegten Aerarial-Forderung von 5327 fl. 40 kr. K M 
ſammt 5% Zinſen vom 6ten Oktober 1850, Gerichtskoſten pr. 22 fl. 
40½ Er. dit. W. der mit 34 fl. 84 kr. öſt. W. bemeſſenen Urtheils⸗ 
gebühr, der Exekuzionskoſten pr. 12 fl. und 12 fl. öſt. W., endlich 
der gegenwärttigen mit 20 fl. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten 
die öffentliche exekutive Feilbiethung der auf den Namen des Salamon 
Bodenstein verbücherten und sub CNr. 89 und 90 in Rawa liegenden 
Realitätsantheile unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der bei der gerichtlichen Schätzung 
am 31. Auguſt 1865 erhobene Werth dieſer Realitätshälfte im Be⸗ 
trage von 2033 fl. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
im Baaren als Angeld zu Handen der Lizitaztonskommiſſton zu erle⸗ 
gen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte ein— 
gerechnet, den übrigen aber nach der Lizitozion zurückgeſtellt wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verbunden, die erſte Kaufſchillingshalfte 
binnen 14 Tageu vom Tage des vom Gerichte angenommenen Feil⸗ 
biethungsaktes an gerechnet, dagegen die zweite Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der über den Kaufſchil— 
ling zu erlaſſenden Zahlungs ordnung gerichtlich zu erlegen, inzwiſchen 
aber von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die Zinſen mit 5%, halb- 
jährig in vorhinein an das gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. 

4. Sollte die Realitätshälfte in den erſten 2 Terminen am 15. 
Mai und 12. Juni 1866 nicht ber oder wenigſtens um den Schä— 
zungswerth veräußert werden, NO wird die Tagfahrt zur Feſtſtellung 
erleichternder Bedingungen auf den 17. Juli 1866 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt und ſodann dieſe Realität im dritten auch unter dem 
Schätzungswerthe feilgebothen werden. 
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(630) 


316 


5. Sobald der Beſtbiether die erſte Kaufſchillingshälfte erlegt, 
und die zweite Hälfte mit der Verpflichtung zur Entrichtung 5 tiger 
Zinſen im Laſtenſtande der erſtandenen Realitätshälfte ſichergeſtellt 
baben wird, wird derſelbe, über fein Anfuchen in den phyſiſchen Be: 
ſitz der erſtandenen Realität auf feine Koſten eingeführt, ihm das Ei⸗ 
genthumsdekret ertheilt, und die auf der erſtandenen Realitätshälfte 
haftenden Forderungen mit Ausnahme der Grundlaſt n. 1. on. auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

6. Sollte dagegen der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaziong: 
bedingungen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo 
verfällt das erlegte Vadium, fo wie die etwa eingezahlte erite Kauf— 
ſchillingshälfte zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und wird die er— 
ſtandene Realitätshälfte auf deſſen Gefahr und Koſten in einem ein⸗ 
zigen Lizitazionstermine auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert 
werden. 

Bezüglich der auf dieſer Realitätshälfte haftenden Steuern, 
werden die Kaufluſtigen au das k. k. Steueramt in Rawa gewieſen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rawa, am 30. Jänner 1866. 


Kundmachung. (3) 


Nr. 16450. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem h. Finanzminiſterium mit dem Erlaße vom 7. März 
l. J. Zahl 25151 die weitere Bemauthung der Landesſtraſſen von 
Czortkow nach Skala und von da nach Zaleszezyk zu Gunſten der 
Baukonkurenzen bis Ende 1849 geſtattet. 

Zugleich hat das h. k. k. Staats miniſterium verordnet, daß die 
Einhebung der Wegmauth von 3 Meilen bei der mit h. Staatsmini— 
ſterial-Erlaße vom 7. Mai 1862 Z. 5238 (Statthalterei-Erlaß vom 
16. Mat 1862 Z. 30566) errichteten Mauthſtazion in Bialokiernica 
ſofort ins Leben trete. 


Anzeige- Blatt. 


N. G. privilegirte Lemberg: Ezernowiß- 
Eiſenbahn-Heſellſchaſl. 


Kundmachung. ” 


Der Verwaltungsrath hat bei dem fortgeſetzten raſchen Baufort— 
ſchritte alle jene Vorbereitungen getroffen, daß, falls nicht außeror— 
dentliche Hinderniſſe eintreten, die ganze Bahnſtrecke von Lemberg 
bis Czernowitz zum Iten September d. J. dem öffentlichen Verkehre 
übergeben werden könne. 

Mit Rückſicht auf den ſich hiernach ergebenden Geldbedarf wer— 
den alle jene Herren Actionäre, welche bis jetzt nur 65 pCt. auf ihre 
Actieninterimsſcheine eingezahlt haben, hiemit eingeladen, eine weitere 
Einzahlung von 15 pCt., d. i. 30 fl. Silber oder 3 Pfund Sterling, 
bis ſpäteſtens 10. Mai 1866 zu leiſten. 

Die weitere und letzte Einzahlung von 20 pCt. auf den Voll⸗ 
betrag der Actien wird nicht vor dem Juli 1866 eingefordert werden; 
es ſteht jedoch jedem Herrn Actionär frei, feine Actien jederzeit voll 
einzuzahlen, wie dies in der Kundmachung vom 18. December 1865 
bereits bekannt gegeben wurde. 

Die am 1. Mai d. J. fälligen Gpercentigen Zinſen für das ab⸗ 
gelaufene Halbjahr können bei der Einzahlung eingerechnet werden. 

Die Einzahlung wird in Wien und London bei der Anglo— 
Oeſterreichiſchen Bank geleiſtet. 

Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden ſtatutengemäß 
6 pCt. Verzugszinſen gerechnet und behält ſich auch die Geſellſchaft 
vor, nach Maßgabe des $. 11 der Statuten vorzugehen. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Actionare in Galizien können 
die Einzahlungen auch bei der Filiale der Anglo-Oeſterreichiſchen Bank 
in Lemberg ſpeſenfrei geleiſtet werden. 

Wien, am 10. April 1866. 


(633) 


Der Verwaltungsratb. 


Versendung der 


Karlsbader natürlichen Mineralwasser. 


Die nicht selten an das Wunderbare grenzende Heilkraft des 
Mineralwassers von Bixriskad ist zu bekannt, als dass es nech nö— 
thig wäre, selbes anzupreisen. Es ist diess eine durch die Erfah- 
rung mehrerer Jahrhunderte erwiesene Thatsache. Bei welchen 
Krankheitsfällen dieses anzuwenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck 
„Karlsbad angezeigt sei,“ wurde in ein er eigenen Brochüre, 
von Herrn Dr. Mann] verfasst, bündig dargethan. Dieselbe steht 
Jedem auf Verlangen gratis uud franco Zur Verfügung. Ver- 
sendbar sing alle Quellen von Karlsbad, jedoch werden der Mübl- 
prunn, Schlossbrunn und Sprudel in ganzen und halhen Flaschen am 
stärksten versendet. Alle Bestellungen auf Min eralwasser, Sprudel- 
salz, Sprudelseife und Sprudelzelichen werden pünktliehst eflektuirt 
durch die Depots in jeder grösseren Stadt uud direkt durch die 
Brunnen. Versendungs-Direktion 


Einoll & Maitoni in EKiarisbaıl (Böhmen) und 
Wien (Maximilianstrasse 5.) (634—1) 


Endlich wurde mit dem erſtbezeichneten h. k. k. Staatsminiſte⸗ 
rial⸗Erlaße die Verlegung des Einhebungspunktes von Bedrykowce 
für die Wegmauth von 2 Meilen in das Ite Viertel der VII. Meile 
neben den Schanzen am Witkower Berge und die Errichtung eines 
Seitenſchrankens bei der Einmündung des Bedrykowcer Landweges 
in die Landesſtraſſe für die Einhebung der Wegmauth von Iter Meile 
bewilligt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 27. März 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 16450. Wesokie c. k. ministerstwo stanu dozwolilo w po- 
rozumienin z wysokiem ministerstwem finansow rozporzadzeniem 
z dnia 790 marea r. b. |, 25151 dalsze zuprowadzenie myta na go- 
scincach krajowych 2 Czortkowa do Skaly, a 2 tad de Zaleszezyk 
na rzecz konkurencyi budowy do konen roku 1869. 

Zarazem rozporzadzilo wysokie e. k. ministerstwo stanu, aze- 
by pobör myta drogowego za 3 mil na stacyi mytowej, urzadzouej 
w Biatokierniey na mocy rozporzadzenia wysokiego ministerswta sta- 
nu 2 780 maja 1862 J. 5238 (rozporzadzenie Namiestnictwa z 16g0 
maja 1862 J. 30566) zostat natychmiast zaprowadzony. 

Nakoniec dozwolone zostalo piervwspomnionem rozporzadze- 
niem wysokiego e. k. ministerstwa stand przeniesienie punktu po- 
boru 2 Bedrykowiee dla myta qrogowego za dwie mile do pierw- 
szej dwierci VII. mili obok szancow u gory Witkowskiej, a oraz 
postawienie uboczne) rogatki u zbiegu drogi Bedrykowskiej 2 go- 
Scihcem krajowym do pobierania myta drogowego za 1 mile. 

Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomosci. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 27. marca 1866. 
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* LASIEGO WYROBU 
Piwo po 6 zl. 50 kr. — dubeltowe po 7 21. — porterowe po 
10 zl. za wiadro, — 24 kr. butelka, tudziez 
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he podwöjnie rafinowany do lamp mo- X; 
F Ole vzepakowy deratoröw (unt 36 kr. =] 
8 pojedydezo rafinowany funt 32 kr. 2 
(stolowe funt 36 kr., 

2 Swieee | argandzkie „ 38 „ 2 
9 | oszezedne 5 5 
Ne dke suche awuletnie funt po 34 i 32 1 30 kr. (25 


podlug wagi wiedeiskie). 
79 Cegiy w röänych gatunkach 1 
®) Makuchy olejne. 
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A Gegen Lahnschmerz =: 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen: „Bergmann's 
Zahnwolle“ a Hülſe 20 kr. 
8. F. Klein's Witwe & Gebhardt 


in Lemberg. 


Zur Peachlung. 


Der Gefertigte gibt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß er die 
dem Herrn Jossel Haselkorn aus Chodorow ertheilte Vollmacht date. 
9. Juli 1865 widerufen bat. 

Alle Seitens meines bisherigen Machthabers vom heutigen Taz 
in meinem Namen eingegangenen Rechtsgeſchäfte in Bezug auf di, 
Güter Bakowee ſammt Altinenzien find ſomit für mich ohne bindende 


(437-5) 


Rechtskraft. g 
Bakowce, am 14. April 1866. 
(635 — 1) Wolf Kessler. 


Geſang Unterricht. 


Am Ning Nr. 173 im zweiten Stock, wird gründlicher Geſang 
und Klavier-Unterricht von einer vollkommen künſtleriſch ausgebilde 
ten Opern » Sängerin, in polniſcher und deutſcher Sprache ertheilt. 
Nähere Rückſprache von 1 bis 4 Uhr. (611) 


